
Katrin Rohde erscheint mit ih-
rem Markenzeichen um die
grau gewordenen Haare, ei-
nem geknüpftemTuch. Das ist
wie ein Symbol, sie geht täg-
lich auf Tuchfühlung mit den
Ärmsten der Armen. In Burki-
na Fasos Hauptstadt Ouaga-
dougou, wo sie seit 25 Jahren
lebt. Wer sie gut kennt, der
verleiht ihr das Prädikat
„Powerfrau“. Wer sie zum
ersten Mal sieht, dem fallen
die braunen Augen auf, fun-
kelnd und Energie ausstrah-
lend. Energie, die Katrin Roh-
de dringend benötigt. Das Le-
ben in Westafrika ist hart und
kräftezehrend, nicht nur we-
gen Temperaturen bis 48
Grad.
Wie kommt eine Buchhänd-

lerin aus Schleswig-Holstein
in das Armenhaus Afrikas?
Alles begann mit einem Asyl-
bewerber aus Burkina Faso,
den sie in Plön betreute. Der
Flüchtling benötigte Medika-

mente, die es nur in seiner
Heimat gab. Katrin Rohde
flog nach Ouagadougou und
kehrte fasziniert von der
Gastfreundschaft und frus-
triert vom Elend zurück. „Ich
habe daraufhin meine Buch-
handlungen in Plön und
Preetz verkauft, drei Motorrä-
der, das Auto. Ich habe meine
Wohnung in Rathjensdorf auf-
gegeben und bin ausgewan-
dert. Meine Mutter und mein
Sohn haben mich für verrückt
erklärt.“ Schon fast 30 Jahre
widmet sie ihr Leben Waisen-
kindern und notleidenden
Frauen. Um den Ursprung ih-
res sozialen Wirkens zu fin-
den, muss man jedoch noch
weiter zurückgehen. Als sie
neun war, las sie ein Buch
über einen Jungen aus Portu-
gal, der verzweifelt seine El-
tern suchte. „Dieses Buch hat
mich extrem geprägt.“
In Afrika fand Katrin Rohde

ihre Erfüllung. Sie leistet Hil-
fe zur Selbsthilfe an der Basis
und setzt dabei auf Ausbil-

dung. „Das ist das A und O,
aus meinen Kindern wurden
schon Ärzte, Ingenieure und
Lehrer.“ Von der deutschen
Entwicklungshilfe hält sie
eher wenig. „Wir sollten mit
Steuergeld nicht nur Straßen
bauen, sondern auch Schu-
len.“ Was kann die Frau eines
Afrikaners noch erschüttern?
„Unlängst kam eine junge

Frau mit zwei Babys in unsere
Krankenstation und sagte zu
mir: ,Das eine Baby ist gerade
gestorben, kannst du für das
andere noch etwas tun?’“ Das
sind die Momente, in denen
sie weiß, wo sie gebraucht
wird, obwohl sie es jenseits
von Afrika, in ihrer Heimat, so
schön findet: „Schleswig-Hol-
stein ist einfach wunderbar.“

Als Buchhändlerin Katrin Rohde das Elend in Ougadougou sah, beschloss sie zu helfen und wanderte nach Burkina Faso aus. Heute gehören zu ihrer Organisation AMPO meh-
rere Waisenhäuser und eine Krankenstation und sie unterstützt Westafrikaner bei ihrer Ausbildung. FOTO: FRANK PETER

GEWINNSPIEL
70 JAHRE SH

KIEL. Was für eine schöne Lie-
beserklärung an unser Land:
70 Jahre, 70 Menschen. Eine
geniale Idee zwischen zwei
Buchdeckeln. Am Donners-
tagabend herrscht beim „KN
Treff.Punkt“ in der Kunden-
halle der Kieler Nachrichten
gespannte Aufmerksamkeit.
Nicht nur, dass viele das frisch
gedruckte Buch „Wir Schles-
wig-Holsteiner“ zum ersten
Mal durchblättern können.
Drei hochkarätige Gäste sor-
gen zudem für beste Unterhal-
tung. Wann sitzt man schon
mal an einem Abend einem
wortgewandten Krimi-Auto-
ren, einer abgehärteten See-
manns-Pastorin und einem

nervenstarken Olympia-Gold-
medaillengewinner gegen-
über? Äußerst charmant leitet
Buchautor Gerhard Müller
durch den Abend.
Was haben Krimi-Autor

Hannes Nygaard, Annie Lan-
der Laszig, die erste Dänin mit
deutschem Pass, und Zehn-
kampf-
Olympiasie-
ger Willi Hol-
dorf gemein-
sam?Siewaren alle drei bereit,
KN-Redakteur Gerhard Mül-
ler und seine Kollegen zuHau-
se zu empfangen, sich löchern
zu lassen und sich dann auch
noch von Frank Peter im bes-
ten Licht fotografieren zu las-
sen. Im Rampenlicht sitzen sie
nunauchandiesemAbend.Da

erfahren die Gäste, dass der
König der Athleten früher als
Nervensäge galt. „Das kann
ich mir auch nicht erklären“,
verrät Holdorf verschmitzt.
„Der damalige Bundestrainer
sagte immer:WennWilli redet,
ist er gut in Form. Das hat den
anderen wohl nicht gepasst.“

Und reden
kann der
Mann. Lo-
cker plau-

dert er von Schlafrhythmen,
wie einschläfernd ein Bier sein
kann und dass auch mal Beten
hilft.
Auch Annie Lander Laszig

sorgt auf dem Podium für gute
Laune, wenn sie preisgibt,
dass nach so vielen Jahren das
Wort „Schweineschwänz-

chen“ immer noch für einen
Knoten in ihrer Zunge sorgt.
„Eigentlich spreche ich ein-
wandfrei hochdeutsch“, sagt
sie lachend. Dann erfahren die
Zuhörer, dass siemalPrinzPhi-
lip in Grönland getroffen hat.
„Von ihm bekam ich Tipps für
meine erste Predigt.“ Sie plau-
dert von einer Audienz bei der
dänischen Königin, die man
rückwärts verlassen muss und
vom täglichen Bad in der oft
eiskalten Förde.
Voller Abenteuerlust steckt

auch Hannes Nygaard. „Ich
bin mit der Bahn gekommen“,
sagt der Nordstrander
schmunzelnd. Für seinen neu-
esten Krimi „Stadt in Flam-
men“ machte er sich zudem
auf nach Gaarden. Ausflüge,

die nicht immer einfach seien.
Einen Liebesroman würde er
auch gerne mal schreiben.
„Die Recherche stelle ich mir
sehr schön vor“, sagt er augen-
zwinkernd.
Eineinhalb Stunden verge-

hen wie im Fluge. Und der
Talkabend macht Lust auf
mehr. Zum Glück gibt es das
neue Buch. Darin gewähren
noch 67 weitere spannende
Persönlichkeiten Einblicke in
ihre Leben.

Von Nervensägen und Schweineschwänzchen
In der Kundenhalle der KN wurde das neue Buch „Wir Schleswig-Holsteiner“ vorgestellt

„Wir Schleswig-Holsteiner“: Annie Lander Laszig, Frank Peter, Willi
Holdorf, Hannes Nygaard und Gerhard Müller (v.l.n.r.) sorgten für
einen kurzweiligen Abend. FOTO: ULF DAHL

VON KRISTIANE BACKHEUER
............................................................................

DREI FRAGEN AN
KATRIN ROHDE,
GEBOREN AM
4. JUNI 1948

Alle Fragen und Antworten sowie
vieleDaten undFaktendazu finden
Sie auf kn-online.de/70-jahre-sh

Burkina Faso ist eines der
ärmsten Länder der Welt.
Dürreperioden in der Sahel-
zone und Bilder von unter-
ernährten Kindern scho-
ckieren seit Jahrzehnten auch
die Deutschen. Katrin Rohde
lebt seit 25 Jahren in Ouaga-
dougou. Dort kümmerte sie
sich zunächst um Straßen-
jungen und begann 1990mit
dem Bau des ersten Waisen-
hauses. 1995 gründete sie in
Plön den Verein Sahel, um
Spenden für ihre Projekte zu

sammeln. Zu ihrer Organisati-
on AMPO gehören Waisen-
häuser, eine Krankenstation,
eine Landwirtschaftsschule,
ein Beratungshaus für Frau-
en, Behindertenprojekte und
156 Mitarbeiter.
Die Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes, die 2005
ihre Stiftung ins Leben rief,
erzielt mit Vorträgen und
Spenden einen Jahresetat
von zwei Millionen Euro für
ihre Hilfsleistungen.
Infos unter: www.sahel.de

Hilfe für die Ärmsten der Armen Lieblingsort:
Amrum, für mich
die schönste Insel.

Lieblingsrestaurant:
Das Hotel Seeblick in
Norddorf auf Amrum.

Lieblingsbeschäftigung:
Lesen, puzzeln und
auf Wasser schauen.

kn-online
70-JAHRE-SH

Westafrika
70 Jahre Schleswig-Holstein – 70 Schleswig-Holsteiner. Letzter Teil der Serie.

Heute: Katrin Rohde gab ihr Leben in Plön auf, um in Burkina Faso Gutes zu tun
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Zu unserer großen Serie gibt es
ein Gewinnspiel für alle Schles-
wig-Holstein-Fans. Jede Woche
stellen wir zwei Fragen, die sich
auf unsere Reportagen bezie-
hen. Unter allen richtigen Ein-
sendungen werden jede Woche
50 Euro plus Lübecker Marzi-
pan von Niederegger verlost.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die richtigen Antworten
und der Name des Wochenge-
winners werden in der jeweils
folgenden Woche veröffent-
licht. Am Ende werden unter
allen Teilnehmern Sonderpreise
verlost:

7 eine Aida-Kreuzfahrt für zwei
Personen ab Kiel
7 eine Übernachtung für zwei
Personen mit Halbpension im
exklusiven Grand Village Resort
Weissenhaus
7 ein Abendessen für zwei
Personen mit entsprechenden
Weinen bei Sternekoch Dirk
Luther im Fünf-Sterne-Hotel
Alter Meierhof in Glücksburg
7 Ferien auf dem Bauernhof:
ein Wochenende für eine Fami-
lie in einer Ferienwohnung bei
Eva Maria und Hinerk Köhl-
brandt in Todendorf auf Feh-
marn

Unsere Fragen der Woche:

1. Wann musste Egon Müller
erstmals in der Kieler Uni-
Klinik operiert werden?

2. Wie viel Geld wirbt Katrin
Rohde jährlich etwa für ihre
Projekte in Burkina Faso ein?

Die Antworten finden Sie in
den Porträts am Mittwoch,
16. November, und am heutigen
Freitag.
Ihre Lösung schicken Sie an:

Kieler Nachrichten
Fleethörn 1-7
24103 Kiel
Stichwort: SH70
Oder per E-Mail an:
SH70@kieler-nachrichten.de

Oder rufen Sie uns an:
01378/003608 (50 Cent Fest-
netz, Mobiltarif abweichend)

70 Jahre
Schleswig-
Holstein –
kennen Sie
sich aus?


